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Der Amoklauf

Der Fortschritt schreitet immer schneller,
wir musizieren mit Sirenen
und flüchten in die Luftschutz-Keller
Ueberschrift: In Blut und Tränen

Das ist des Völkerfrühlings Tau,
ein Höllenspiel mit schweren Bomben,
ein Amoklauf im Drahtverhau,
das Endziel in den Katakomben

Rudolf Acker

Sprachbereicherung

Es ist schon so: die jetzigen Zeiten
sind unheimlich bewegf und es ist darum

nicht zum verwundern, wenn aus
diesem Grunde selbst die besseren
Hälften der Ehemänner auch noch mehr
als sonst die Nase in die Zeitung
stecken. Aber off, sehr oft kommt's
dann recht schief heraus, besonders
wenn so ein Artikel von Fremdwörtern
wimmelt wie folgendes Beispiel wieder

einmal schlagend beweist
Eine Tochfer kommt von einer Kur

nach Hause. Sie läfjt sich die häusliche
Kost wieder schmecken wie zuvor
Ich wage eines Tages einen schüchternen

Einwand: «Los Hedy, han-ich dir
nit scho gseit, du söttischt nach dere
Kur nümme so viel ässe? Gsehsch du
de nit, wie du wieder zuenimmscht?»

Ein beleidigt-erstaunter Blick, und
dann höre ich's: «Chumm bin-ich wieder

deheime, so schtöömer scho wieder

vor-eme Fett-accompli » FrieBie

Im neuen Postgebäude zu Glarus befinden sich die untersten Postfächer 25 cm ab Boden.

E scheniali Archidäktur gäll Hans!"

Ein Landstreicherstücklein

Passierte mir, dem alten Landstreicher

Stino, da kürzlich folgendes
amüsantes Geschichtchen:

Endlich hatte ich den vollbehange-
nen Kirschbaum des Bärenwirtes zu
Hinternau gefunden. Er schien mir für
meinen Zweck, wieder einmal den
Bauch zu füllen, äufjerst günstig. Zwar
stand am Fufj des Baumes eine mit
Kirschen gefüllte Zaine, aber ein
Landstreicher ist kein Dieb, und ich sage
immer: «Ehrlich währt am längsten»,
und so steige ich in den Baum hinauf
und tue mich gütlich, in der Hoffnung,
der Bärenwirf werde so bald nicht
zurückkehren, die gepflückten Kirschen
zu holen.

«Siel», tönt es plötzlich von unten
herauf. «Also doch erwischt», denke
ich, und beginne murrend den Abstieg.
- Steht da unter dem Baum ein Städter

[MA BERETS
vorzüglicher «.BEKÖMMLICHER APERITIF

Gar nichts für Wassertrinker!

General-Agentur René Le Blanc
Spirituosen engros, Zürich, Tel. 2727 27

mit dem Velo und einem Riesenkorb
darauf und fragt höflich, ob er hier
keine Kirschen kaufen könne.
«Selbstverständlich», sagt der alte Stino, der
jeder Situation sofort gewachsen ist,
«darum sind sie ja gepflückt worden.»
Rasch sind die Kirschen umgeleert, Der
Preis verursacht keine Schwierigkeiten,
denn ein Landstreicher ist schliefjlich
auch kein Wucherer. Sowie der Käufer
abgefahren ist, verschwinde auch ich
mit der Zwanzigernote, denn nun rentiert

etwas Besseres als Kirschen ohne
Brot.

Im Bären in Hinternau leiste ich mir
einen guten Zabig für zwei Franken,
denn soviel glaube ich als Zwischenhändler

schon verdient zu haben. Ich

schiebe der Frau Bärenwirtin die Zwan-

Schlüsselgasse 8 \Z t"t f i Ä\
=5T\ Telephon 25 32 28 *ulla)'¦-« hinter dem St. Petersturm

Die Gaststätte des

Feinschmeckers

inhtiber: W Kessler - Freit)urah.ius

zigfrankennote hin mit der Bemerkung,
das sei meine Schuldigkeit. Sie aber
zählt mir 18 Franken wieder heraus,

was ich natürlich nicht ablehne, denn
ehrlicher kann man doch sicher nicht
mehr sein. Sie nach dem Grunde ihrer

Barmherzigkeit zu fragen, bin ich viel
zu scheu. Ich sage ihr ein herzliches
«Vergelt's Gott» und mache mich auf
den Heimweg. Der alte Sfino

Wo sogar die Sprache
romantisch ist

Unsere neue Perle Emma stammt vom
Land. Nach ihrem letzten Freitag
erzählt sie, ihr Vafer sei im Bündnerland
im Militärdienst. Auf meine Frage, wo
er stationiert sei, erklärt sie, genau
wisse sie es nicht, aber auf alle Fälle
dort wo romantisch gesprochen würde.

C. L.

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.90 in allen Apotheken
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ver /^moklsuk

ver k^ortscliritt sciirsitst immsr sciinsilsr,
wir musiziisrsn mii 8irsnsn
unci tlüciitsn in ciis l.uttsciiut2-XsIIsr
i^Isksrscliritt: In Klüt unci Iransn

Oss Ì5t ciss Völicsrirüiilings Isu,
sin t-iöllsn5oisi mii îcnwsrsn komksn,
sin ^moicisut im Orsiitvsriisu,
cis5 ^nci^isi in cisn Xstsicomksn

kuclott ^.cksr

Spi'Äelidsrsiclisi'uiig
1:5 iît zciion 50: ciis jst-igsn ksitsn

sinci unnsimlicn kswsgt unci sz iît cisr-
um nicnt ?um vsrwunclsrn, wsnn su5
ciisssm (?runcis 5sik5t clis Ks55srsn
t-lslitsn cisr ^iismännsr sucn nocn msnr
â>! 5on5t clis I^IS5S in clis ?situng
îtscicsn. ^ksr ott, 5slir otl icommt'î
cisnn rsciit îciiist iisrsu5, Ks5oncisr5
wsnn 50 sin ^rtilcsl von k^rsmciwörtsrn
wimmsit wis ioigsncis5 iZsÌ5pisi wis-
cisr sinmsi 5ciiisgsnci Kswsi5t

kîins locntsr icommt von sinsr Xur
nscn >-Isu5S. 8is Iskzt 5Ìcii ciis iisu5>iciis
Xo5t wiscisr 5cnmsclcsn wis ^uvor î

Icii wsgs sins5 IsgS5 sinsn 5ciiüciiter-
nsn iïinwsnci: «l.05 i-isciv, iisn-icii ciir
nit 5ciio g5sit, ciu 5ôttÌ5ciit nscn cisrs
Kur nümms 50 visi S55s? (?5sii5cii ciu
cis nit, wis ciu wiscisr ?usnimni5ciit?»

iïin Ksisiciigt-sr5tsuntsr iZIicic, unci
ciann tiörs icii'5: «Liiumm kin-icii wis-
cisr cisiisims, 50 5ciitöömsr 5ctio wis-
cisr vor-sms ?stt-sccompli » i^rislZis

!m neuen lìtgedàà iu Llsrus definusn sicb à untersten l>ostfàcber W cm sb Sorten.

>2iti I.âncjstssietist'stûcklsiti

k'â55ierts mir, cism altsn l.anci5trsi-
ciisr 5tino, cls lcürilicii toigsncis5 amü-
5snls5 (?s5ciiiciitctisn:

tîncilicii listts icii cisn voiikslisngs-
nsn Xir5ciiksum cie5 IZsrsnwirtss ?u
i-iintsrnsu gstuncisn. Iïr 5cnisn mir tür
msinsn Iwsclc, wiscisr sinmsi cisn
ksucii ?u tülisn, suk)sr5t gün5tig. Iwsr
5tsnci sm fui; cis5 IZsums5 sins mit
Xir5ciisn gsiüiits Isins, sksr sin l_snci-
strsiciisr Ì5< lcsin visk, unci icii 5âgs
immsr: «iïtirlicii wsiirt sm Isng5tsn»,
unci 50 5tsigs icii in cisn lZsum iiinsui
uncl tus micli gütlicii, in cisr t-lottnung,
cisr IZsrsnwirt wsrcis 50 oslci niclit ?u-
rüclcicslirsn, ciis gsptlücictsn Xir5cnsn
?u liolsn.

«8!s!», tönt S5 olöt-Iicii von untsn
iisrsut. »^>5o clocn srwi5clit», cisnlcs
icii, unci ksginns murrsnci cisn >^k5tisg.
- 5tstit cis untsr cism kaum sin Ztscitsr

iDs^Wi-^i?^^
.°'-ü°ucr.c^ö^ö^^s!cli^ Ml^Iüf

Osr nickt! tür Wsîssrtrinksr!

cZsnsrsI-Agsnwr tìsns l.s kisnc
5c>iri»uc>5sn sngroz, Wricn, 7st. Z7Z7Z7

mit cism Vslo unci sinsm kîis5SN>cork

cisrsut unci trsgt iiötiicii, 00 sr iiisr
icsins Xir5crisn icsutsn icönns. «5slo5t-
vsr5tsnciiicii», 5âgt cisr sits 5tino, cisr

jscisr 8itust!on 5oiort gswscii5sn Ì5t,

«cisrum 5Ìnci 5Ìs js gsotiücict worcisn.»
Iîs5cii 5Ìncl ciis Xir5ciisn umgsissrl. Osr
?rsÌ5 vsrur5sciit icsins Zciiwisrigicsitsn,
cisnn sin i.srici5trsiciisr Ì5t 5ciiiisszlicii
sucii lcsin Wuciisrsr. 5owis cisr Xsulsr
skgslsiirsn Ì5t, vsr5cliwincis sucii icii
mit cisr ?wsn?igsrriots, cisnn nun rsn-
tisrt stws5 IZs55srs5 s>5 Xir5ciisn onns
kro».

Im ksrsn in t-Iintsrnsu isÌ5ts icli mir
sinsn gutsn Iskig iür ?wsi lrsnlcsn,
cisnn 5ovisi glsuks icii s>5 ?wÌ5ctisn-
iiäncilsr 5ciion vsrciisnt ^u iisizsn. Icii
5ciiiske cisr k^rsu IZsrsnwirtin ciis ^wsn-

!> > ninlsr 6sm 5,, ?<->sr5wrm

^igtrsnlcsnnots liin mit cisr ksmsrlcunc,,
cls5 5si msins 8cliulciigtcs!t. 5is sksr
?siilt mir 18 lrsnlcsn wiscisr iisrsu5,
ws5 icii nstürlicli nicnt sinisiins, cisnn
siirÜctisr icsnn msn ciocii 5Ìciisr niciit
msiir 5sin. 8is nscii cism Qruncis iiirsr
IZsrmrisr^icricsit ?u trsgsn, kin icii visi
?u 5ciisu. Icii 5Sgs iiir sin iisr/Iicriss
«Vsrgslt'5 Qott» unci msciis micii sui
cisn t-tsimwsg. vsr sits 5tinc>

Wo sogcìi- clie Zpt'âciis
r-omcìlitiscti ist

>^>N5srs nsus r'sris IÏMMS stammt vom
i.snci. i^iscii iiirsm Ist-tsn l^rsitsg sr-
Tsiilt 5is, iiir Vstsr 5s! im iZüncinsrlsnci
im /V»ilitsrciisn5t. ^ui msins 5rsgs, wo
sr 5tstion!srt ssi, srlclsrt 5Ìs, gsnsu
WÌ55S sis ss nicnt, sksr sut siis l^slie
ciort wo romsntiscii gssproclisn würcis.

-2. i..

IVlir igt wieäer
vö^elivvonl cìânlc

IZ r-d!îà 1 s» in Ziisn tpoliisioin
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